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Vorwort
Das Jahr 2024 war für die Kliniken des Landkreises Lörrach ein Jahr des Aufbruchs, der
Integration und des Zusammenhalts. Mit dem Umzug des Standorts Rheinfelden und der
erfolgreichen Eingliederung seiner Fachabteilungen in die bestehenden Klinikstrukturen in
Lörrach (Kreiskrankenhaus und St. Elisabethen-Krankenhaus) und Schopfheim
(Kreiskrankenhaus) wurde ein entscheidender Meilenstein in der Entwicklung des
regionalen Gesundheitsnetzwerks erreicht. Diese strukturelle Neuaufstellung ist weit mehr
als ein organisatorischer Erfolg – sie ist Ausdruck einer klaren Vision: die medizinische
Versorgung im Landkreis Lörrach gemeinsam, effizient und patientenzentriert
weiterzuentwickeln.
Der Qualitätsbericht 2024 dokumentiert diesen Prozess der Erneuerung. Er zeigt, wie
medizinische Exzellenz, Menschlichkeit und nachhaltige Strukturentwicklung Hand in Hand
gehen können. In einem gesundheitspolitisch herausfordernden Umfeld, in dem viele
Kliniken in Deutschland unter wachsendem ökonomischem Druck stehen, sind die Kliniken
des Landkreises Lörrach auf Kurs geblieben – mit klarem Fokus, innovativen Konzepten
und einer Belegschaft, die Veränderungen aktiv gestaltet.
Wandel als Chance
Das sehr intensive Jahr 2024 hat gezeigt: Veränderungen eröffnen neue Möglichkeiten.
Die Kliniken des Landkreises Lörrach haben diese Chancen genutzt, um die Qualität der
Patientenversorgung zu sichern, die Arbeitsbedingungen zu verbessern und die eigene
Zukunftsfähigkeit zu stärken. Der erfolgreiche Umzug des Standorts Rheinfelden steht
sinnbildlich dafür, wie durch vorausschauende Planung und konstruktive Zusammenarbeit
aller Berufsgruppen komplexe Projekte gelingen.
Gleichzeitig wurde die Kooperation zwischen Medizin, Pflege und Verwaltung intensiviert.
Diese enge Zusammenarbeit hat eine Kultur gestärkt, in der sich Mitarbeitende über alle
Berufsgruppen hinweg wertgeschätzt fühlen, Verantwortung übernehmen und aktiv zur
Weiterentwicklung beitragen. Seit Dezember 2024 sind wir, Udo Lavendel und Monika
Röther in direkter Anstellung bei den Kliniken des Landkreises Lörrach tätig. Der Schritt
markiert ein Bekenntnis zur Region und steht für Kontinuität, Verlässlichkeit und Nähe.
Das Ergebnis ist spürbar: Eine gestärkte Teamkultur und eine zukunftsgerichtete
Aufbruchstimmung, die das gesamte Unternehmen prägt.
Beispielhafte Projekte aus 2024
Zahlreiche Initiativen zeigen, wie in Lörrach die Transformation im Gesundheitswesen aktiv
gestaltet wird. Die beispielhaft skizzierten Projekte verdeutlichen, dass die Kliniken des
Landkreises Lörrach weit über den Klinikbetrieb hinausdenken. Sie stehen für eine
Organisation, die sich kontinuierlich wandelt, ohne ihre Werte zu verlieren – menschlich,
regional verankert und fachlich exzellent.
Flexpool-Modell für die Pflege
Mit dem neu eingeführten Flexpool gehen die Kliniken innovative Wege in der
Personalplanung. Das Modell bietet Pflegekräften maximale Selbstbestimmung bei der
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Gestaltung ihrer Arbeitszeiten und ermöglicht gleichzeitig eine verlässliche Dienstplanung
für die Stationen. Mitarbeitende können bis zu sechs Monate im Voraus festlegen, wann
und wie viel sie arbeiten möchten. So entsteht eine Balance zwischen beruflichem
Engagement und privatem Leben, die die Zufriedenheit und Bindung der Pflegekräfte
stärkt. Mit dem Flexpool schaffen wir eine Win-win-Situation – für unsere Mitarbeitenden
und für die Versorgung unserer Patientinnen und Patienten. Das Modell steht für eine
moderne Arbeitswelt, die Flexibilität und Verantwortung vereint. Bereits kurz nach
Einführung im November 2024 zeigten sich erste Erfolge: Pflegekräfte aus verschiedenen
Bereichen haben sich bewusst für dieses Modell entschieden. Der Flexpool ist damit mehr
als ein organisatorisches Instrument – er ist ein kulturelles Signal für Vertrauen und
Gestaltungsfreiheit.
Stärkung der Patientenorientierung durch den Patientenbeirat
Mit dem neu konzipierten Patientenbeirat intensivieren die Kliniken den Dialog mit ihren
Patientinnen und Patienten. Das Gremium fungiert als Bindeglied zwischen Klinikleitung
und Bevölkerung, gibt direktes Feedback und berät bei strategischen Fragen,
insbesondere im Hinblick auf das Neue Klinikum. Die Ärztliche und die Pflegerische
Direktion stehen in regelmäßigem Austausch mit dem Beirat, um Anregungen unmittelbar
in die Weiterentwicklung der Versorgungsqualität einfließen zu lassen. Damit wird eine
Kultur der Offenheit und Transparenz etabliert, die Vertrauen schafft – sowohl innerhalb
der Kliniken als auch in der Öffentlichkeit.
Ausbau des ambulanten Versorgungsangebots
Mit der Eröffnung der Praxis für Akutmedizin im MVZ Rheinfelden haben die Kliniken ihre
ambulante Struktur erweitert, um eine wohnortnahe Versorgung für Patientinnen und
Patienten aller Kassen sicherzustellen. Das Angebot ergänzt das stationäre
Leistungsspektrum und trägt dazu bei, Versorgungslücken zu schließen, die durch
Praxisaufgaben im niedergelassenen Bereich entstehen.
Verantwortung und Innovation im Einklang
Neben der Stärkung der Pflege und des ambulanten Bereichs wurden im Jahr 2024
unternehmensweit Prozesse optimiert: Ein standortübergreifendes
Ressourcenmanagement sorgt für eine effiziente Nutzung von Betten- und OP-
Kapazitäten. In den administrativen Bereichen – vom Medizincontrolling über den Einkauf
bis zur IT – wurden Strukturen harmonisiert und digitalisiert. Das neue
Krankenhausinformationssystem wurde stabilisiert, Pilotprojekte wie die elektronische
Patientenakte vorbereitet. So entsteht ein Fundament, das nicht nur die Wirtschaftlichkeit
verbessert, sondern die Grundlage für eine moderne, sichere und transparente
Versorgung schafft. Auch ethische Fragestellungen, etwa in der Palliativversorgung, finden
ihren festen Platz in der strategischen Ausrichtung. Damit wird deutlich: Qualität misst sich
nicht allein an Kennzahlen, sondern an Haltung, Verantwortung und Respekt gegenüber
den Menschen, die sich uns anvertrauen.
Blick nach vorn: Das Dreiland-Klinikum
Mit dem Neubau des Dreiland-Klinikums entsteht eines der größten Klinikprojekte
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Deutschlands – ein Gesundheitscampus, der stationäre und ambulante Versorgung unter
einem Dach vereint. Er steht für das, was die Kliniken des Landkreises Lörrach ausmacht:
Innovationsgeist, Zusammenhalt und Weitsicht. Das Dreiland-Klinikum wird nicht nur
räumlich neue Maßstäbe setzen, sondern auch konzeptionell – als sektorenübergreifendes
Versorgungsmodell mit beispielhaftem Charakter. Der Weg dorthin ist anspruchsvoll, doch
das Ziel ist klar: ein zukunftsfähiges Gesundheitsnetzwerk, das die Menschen im
Landkreis Lörrach in allen Lebensphasen begleitet.
Mit dem Qualitätsbericht 2024 möchten wir die auf diesem Weg erbrachten Leistungen
sichtbar machen und den Menschen danken, die hinter ihnen stehen. Zugleich gibt er
einen Ausblick auf das, was uns antreibt: die kontinuierliche Verbesserung der
Patientenversorgung – und dafür lohnt sich jede Anstrengung.
Lörrach, im November 2025
Udo Lavendel
Vorsitzender Geschäftsführer, CEO

Monika Röther
Geschäftsführerin, COO
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Einleitung
Verantwortliche
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht: Krankenhausleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Vorsitzender Geschäftsführer
Titel, Vorname, Name Udo Lavendel
Telefon 07621 416 8800
Fax 07621 416 8823
E-Mail lavendel.udo@klinloe.de

 

Für die Erstellung des Qualitätsberichts

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Koordinator für Datenschutz und Qualitätsmanagement der
Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH

Titel, Vorname, Name Lars Marcel Winter
Telefon 07621 416 8201
Fax 07621 416 8631
E-Mail winter.lars@klinloe.de

Links
Link zur Internetseite des Krankenhauses https://klinloe.de 
 

Elisabethen-KH KJPP Tagesklinik Lauchringen  

Qualitätsbericht 2024 Stand: 21.05.2026 08:50:02 Seite 8/34

https://klinloe.de/


 

A Struktur- und Leistungsdaten des Standorts
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Name KIiniken des Landkreises Lörrach GmbH
PLZ 79539
Ort Lörrach
Straße Spitalstraße
Hausnummer 25
IK-Nummer 260831619
Telefon-Vorwahl 07621
Telefon 1710
E-Mail info@klinloe.de
Krankenhaus-URL http://www.klinloe.de 
 

A-1.1 Kontaktdaten des Standorts
St. Elisabethen-Krankenhaus, Tagesklinik Lauchringen
PLZ 79787
Ort Lauchringen
Straße Hauptstrasse
Hausnummer 42
IK-Nummer 260831619
Standort-Nummer 772153000

Standort-URL
https://www.elikh.de/zentrum-fuer-kinder-und-jugendmedizi
n.html 

 

A-1.2 Leitung des Krankenhauses/Standorts
Leitung des Krankenhauses
Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführer CEO
Titel, Vorname, Name Udo Lavendel
Telefon 07621 416 8815
Fax 07621 416 8823
E-Mail lavendel.udo@klinloe.de

 

Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführerin COO
Titel, Vorname, Name Monika Röther
Telefon 07621 416 8796
Fax 07621 416 8823
E-Mail roether.monika@klinloe.de

 

Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med Tilman Humpl
Telefon 07621 171 4044
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Fax 07621 171 4000
E-Mail t.humpl@elikh.de

 

Pflegedienstleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Pflegedirektorin
Titel, Vorname, Name Dubravka Kavur
Telefon 07621 416 8715
Fax 07621 416 8823
E-Mail kavur.dubravka@klinloe.de

 

Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt KJPP Lörrach und Lauchringen
Titel, Vorname, Name Dr. med. Clemens Keutler
Telefon 07621 171 4802
Fax 07621 171 4899
E-Mail c.keutler@elikh.de

 

Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitender Oberarzt KJP Lauchringen
Titel, Vorname, Name Miguel Hoffmann
Telefon 07621 80915 0
Fax 07621 80915 299
E-Mail kjo-pialau@elikh.de

Leitung des Standorts
St. Elisabethen-Krankenhaus, Tagesklinik Lauchringen - Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführer CEO
Titel, Vorname, Name Udo Lavendel
Telefon 07621 416 8815
Fax 07621 416 8823
E-Mail lavendel.udo@klinloe.de

 

St. Elisabethen-Krankenhaus, Tagesklinik Lauchringen - Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführerin COO
Titel, Vorname, Name Monika Röther
Telefon 07621 416 8796
Fax 07621 416 8823
E-Mail roether.monika@klinloe.de

 

St. Elisabethen-Krankenhaus, Tagesklinik Lauchringen - Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med Tilman Humpl
Telefon 07621 171 4044
Fax 07621 171 4000
E-Mail t.humpl@elikh.de

 

St. Elisabethen-Krankenhaus, Tagesklinik Lauchringen - Pflegedienstleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Pflegedirektorin
Titel, Vorname, Name Dubravka Kavur
Telefon 07621 416 8715
Fax 07621 416 8823
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E-Mail kavur.dubravka@klinloe.de
 

St. Elisabethen-Krankenhaus, Tagesklinik Lauchringen - Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt KJPP Lörrach und Lauchringen
Titel, Vorname, Name Dr. med. Clemens Keutler
Telefon 07621 171 4802
Fax 07621 171 4899
E-Mail c.keutler@elikh.de

 

St. Elisabethen-Krankenhaus, Tagesklinik Lauchringen - Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitender Oberarzt KJP Lauchringen
Titel, Vorname, Name Miguel Hoffmann
Telefon 07621 80915 0
Fax 07621 80915 299
E-Mail kjo-pialau@elikh.de
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers
Name des Trägers Landkreis Lörrach
Träger-Art öffentlich
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses
# Med.pfleg. Leistungsangebot

1
MP08 - Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

durch den Sozialdienst

2 MP11 - Sporttherapie/Bewegungstherapie

3
MP03 - Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

Multifamilientherapie und Beratung durch Sozialdienst

4 MP14 - Diät- und Ernährungsberatung

5
MP15 - Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

nur Entlassmanagement

6
MP16 - Ergotherapie/Arbeitstherapie

incl. Motopädie und Kinder-Yoga (Qualifikation im PED)

7 MP17 - Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

8
MP20 - Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie

über Kooperationspartner

9 MP22 - Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

10
MP23 - Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

durch Ergotherapeuten

11 MP27 - Musiktherapie

12
MP30 - Pädagogisches Leistungsangebot

Lauchringen: Langensteinschule KJP Lörrach: Erich-Kästerner-Schule, Schule für kranke Kinder

13 MP32 - Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie
14 MP34 - Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Elisabethen-KH KJPP Tagesklinik Lauchringen  

Qualitätsbericht 2024 Stand: 21.05.2026 08:50:02 Seite 11/34



 

# Med.pfleg. Leistungsangebot

15
MP40 - Spezielle Entspannungstherapie

Yoga

16 MP42 - Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

17
MP44 - Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

Lauchringen: bei Bedarf über Konsil bei niedergelassenen Logopäden oder SPZ Lörrach

18 MP52 - Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

19
MP53 - Aromapflege/-therapie

(PED)

20 MP56 - Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung
21 MP59 - Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/Konzentrationstraining

22
MP62 - Snoezelen

in speziell eingerichtetem Raum

23
MP63 - Sozialdienst

umfassende, professionelle Beratung und Unterstützung durch unsere Sozialarbeiter

24
MP65 - Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien

Multi-Familien-Therapie und Monofamilientherapie; Angebot für PatientInnen und deren Eltern

25
MP68 - Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter
Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege

durch regelmäßigen Austausch
 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des
Krankenhauses
# Leistungsangebot
1 NM42: Seelsorge/spirituelle Begleitung 
2 NM49: Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen 
3 NM60: Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen 
4 NM62: Schulteilnahme in externer Schule/Einrichtung 
5 NM64: Schule über elektronische Kommunikationsmittel, z.B. Internet 

6
NM66: Berücksichtigung von besonderen Ernährungsbedarfen

Laktose- und glutenfreie Mahlzeiten. Nahrungsmittel im Rahmen der Kultursensibilität werden berücksichtigt.

7
NM69: Information zu weiteren nicht-medizinischen Leistungsangeboten des Krankenhauses (z. B.
Fernseher, WLAN, Tresor, Telefon, Schwimmbad, Aufenthaltsraum) 

 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit
 
A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Heilpädagogin, Inklusionsbeauftragte
Titel, Vorname, Name Ilona Hülsmann
Telefon 0151 41419851
Fax 07621 416 8823
E-Mail huelsmann.ilona@klinloe.de
Heilpädagogische Stelle Inklusionsbeauftragte
Um Verbesserungsmöglichkeiten beim Krankenhausaufenthalt für Menschen mit Beeinträchtigungen zu
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finden, dafür Lösungen zu erarbeiten und umzusetzen und um Transparenz zwischen den
Organisationen und Kliniken herzustellen, haben die Kliniken des Landkreises Lörrach haben im Jahr
2017 die Heilpädagogin (BA) Ilona Hülsmann als Inklusionsbeauftragte eingestellt. Sie fungiert als
Bindeglied zwischen den Kliniken, den Patienten und Einrichtungen für Menschen mit
Beeinträchtigungen. Mit diesem Projekt nehmen die Kliniken des Landkreises Lörrach eine führende
Rolle im Bereich der Inklusion in öffentlichen Krankenhäusern ein. Während man andernorts eigene
medizinische Behandlungszentren für Menschen mit sogenannten kognitiven Beeinträchtigungen
eingerichtet hat, gehen diese Menschen im Landkreis Lörrach ganz inklusiv ins „normale“ Krankenhaus.
Ein Krankenhausaufenthalt von Menschen mit Beeinträchtigungen stellt für alle Beteiligten eine
Herausforderung an dar; so haben diese Menschen in der Regel besondere Bedürfnisse im Hinblick auf
Kommunikation oder benötigen eine besondere Form der Begleitung im Krankenhaus. Die ungewohnten
Situationen im Krankenhaus können Stressreaktionen hervorrufen; allgemeine Lösungen sind nur in
beschränktem Maße umsetzbar.
Im Landkreis Lörrach leben rund 850 Menschen mit sogenannten kognitiven und mehrfach
Beeinträchtigungen. In den vier Klinken werden regelmäßig Patienten aus diesem Kreis mit
unterschiedlichsten Bedürfnissen aufgenommen. Um die Mitarbeiter aus Pflege, Ärzteschaft, Verwaltung für
den Umgang mit beeinträchtigten Menschen zu sensibilisieren werden Schulungen angeboten;
Krankenpflegeschüler erhalten heilpädadogischen Unterricht in der hauseigenen Pflegeschule. Die Inhalte
reichen von geschichtlichen und rechtlichen Aspekten über die Leichte Sprache bis hin zu praktischen
Beispielen für den Umgang mit beeinträchtigten Menschen im Krankenhaus.
 

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit
# Aspekte der Barrierefreiheit
1 BF04 - Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher Beschriftung
2 BF08 - Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen
3 BF09 - Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)
4 BF10 - Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen
5 BF11 - Besondere personelle Unterstützung

6
BF02 - Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in erhabener Profilschrift und/oder
Blindenschrift/Brailleschrift

7 BF15 - Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

8
BF16 - Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

Unsere Inklusionsbeauftragte steht allen Patienten mit Beeinträchtigungen an allen Standorten zur Verfügung.

9
BF20 - Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße: z.B. Körperwaagen, Blutdruckmanschetten

10 BF24 - Diätetische Angebote
11 BF25 - Dolmetscherdienst

12
BF26 - Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

russisch, kroatisch

13
BF33 - Barrierefreie Erreichbarkeit für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen

2 Behindertenparkplätze

14
BF34 - Barrierefreie Erschließung des Zugangs- und Eingangsbereichs für Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen

15 BF37 - Aufzug mit visueller Anzeige
 

A-9 Anzahl der Betten
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12 teilstationäre Plätze

Anzahl Betten 0
 

A-10 Gesamtfallzahlen
Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 59
Ambulante Fallzahl 1964
StäB. Fallzahl 0
 

A-11 Personal des Krankenhauses
undefined
 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte
Gesamt 2,56
Beschäftigungsverhältnis Mit 2,56 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 1,65 Stationär 0,91
– davon Fachärztinnen und Fachärzte
Gesamt 1
Beschäftigungsverhältnis Mit 1 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,64 Stationär 0,36
 

A-11.2 Pflegepersonal
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften
Gesamt 0,26
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,26 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,26
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften
Gesamt 1,39
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,39 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,39
 

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in
Psychiatrie und Psychosomatik
Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen
Gesamt 0,25
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,25 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,08 Stationär 0,17
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten
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Gesamt 1,93
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,93 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,58 Stationär 1,35
Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten
Gesamt 0,6
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,6 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,18 Stationär 0,42
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen
Gesamt 1
Beschäftigungsverhältnis Mit 1 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1
 

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal
SP05 - Ergotherapeutin und Ergotherapeut
Gesamt 0,6
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,6 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,18 Stationär 0,42

SP06 - Erzieherin und Erzieher
Gesamt 1,64
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,64 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,64

SP08 - Heilerziehungspflegerin und Heilerziehungspfleger
Gesamt 1,2
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,2 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,2

SP54 - Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin
Gesamt 1,93
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,93 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,58 Stationär 1,35

SP16 - Musiktherapeutin und Musiktherapeut
Gesamt 0,23
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,23 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,07 Stationär 0,16

SP23 - Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe
Gesamt 0,25
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,25 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,08 Stationär 0,17

SP25 - Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter
Gesamt 1
Beschäftigungsverhältnis Mit 1 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1
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SP58 - Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit
(gemäß § 8 Abs. 3, Nr. 3 PsychThG)
Gesamt 0,8
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,8 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,8
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung
 
A-12.1 Qualitätsmanagement
 
A-12.1.1 Verantwortliche Person

Ein /eine Qualitätsmanagement-Beauftragte/r ist in der Tagesklinik Lauchringen derzeit nicht benannt.
Bei Fragen zum QM wenden Sie sich bitte an

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Koordinator für Datenschutz und Qualitätsmanagement der
Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH

Titel, Vorname, Name Lars Marcel Winter
Telefon 07621 416 8201
Fax 07621 416 8631
E-Mail qm@klinloe.de
 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement
 
A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Instrumente und Maßnahmen
# Instrument bzw. Maßnahme

1

RM08: Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  VA Freiheitsentziehende Maßnahmen

Letzte Aktualisierung:  01.06.2024

2

RM09: Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  VA MPG

Letzte Aktualisierung:  16.11.2021
3 RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen 
4 RM12: Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen 

5

RM18: Entlassungsmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  die gesamte Dokumentation ist über das KIS iMedOne
abgebildet
Letzte Aktualisierung:  01.01.2023

Zu RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen
☑ Qualitätszirkel
☑ Andere: Supervision monatlich und Multiprofessionelle Visite wöchentlich
 

 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Internes Fehlermeldesystem
Wird in der Einrichtung ein internes
Fehlermeldesystem eingesetzt?

Ja
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Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems
# Instrument bzw. Maßnahme

1

IF01: Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem liegen
vor

Letzte Aktualisierung:  11.12.2023

2
IF02: Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Frequenz:  quartalsweise

3

IF03: Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von
Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

Frequenz:  bei Bedarf

Details
Gremium, das die gemeldeten Ereignisse
regelmäßig bewertet

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw.
sonstige konkrete Maßnahmen zur
Verbesserung der Patientensicherheit

bei Kindern werden Medikamente nach Körpergewicht
dosiert;

 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem (Critical Incident Reporting System/CIRS)
Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystem

Ja

Genutzte Systeme
# Bezeichnung

1
EF00: Sonstiges: üfms der Fa. kubicum GmbH, Dynamostraße 13, 68165 Mannheim

üfms der Fa. kubicum GmbH, Dynamostraße 13, 68165 Mannheim

Gremium zur Bewertung der gemeldeten Ereignisse
Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten
Ereignisse regelmäßig bewertet

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich
 

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte
 
A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygienikerinnen und Krankenhaushygieniker
Anzahl (in Personen) 1
Erläuterungen Externer Klinikhygieniker

Hygienebeauftragte Ärztinnen und hygienebeauftragte Ärzte
Keine Angabe aufgrund fehlender
landesrechtlicher Vorgaben

Nein

Anzahl (in Personen) 1
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Hygienefachkräfte (HFK)
Keine Angabe aufgrund fehlender
landesrechtlicher Vorgaben

Nein

Anzahl (in Personen) 4

Erläuterungen
seit 2020 ist das Hygiene-Team der Kliniken des
Landkreises Lörrach zuständig

Hygienebeauftragte in der Pflege
Keine Angabe aufgrund fehlender
landesrechtlicher Vorgaben

Nein

Anzahl (in Personen) 1
Erläuterungen am Standort der KJPP in Lörrach
 

A-12.3.1.1 Hygienekommission

Hygienekommission
Wurde eine Hygienekommission eingerichtet? Ja
Wenn ja, Tagungsfrequenz der
Hygienekommission

halbjährlich

Kontaktdaten des Kommissionsvorsitzenden
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med Tilman Humpl
Telefon 07621 171 4044
Fax 07621 171 4099
E-Mail t.humpl@elikh.de
 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene
 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor
Auswahl Nein

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt
vor
Auswahl Nein
 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor
Auswahl Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere
# Option Auswahl
1 Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem Verbandwechsel)  Ja 

2
Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken
(No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) 

Ja 

3 Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  Ja 
4 Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  Ja 

5
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative
Wundinfektion 

Ja 
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Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiert
Auswahl Ja
 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Allgemeinstationen
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde
auf allen Allgemeinstationen erhoben

Nein

Intensivstationen
Angabe des
Händedesinfektionsmittelverbrauchs auf allen
Intensivstationen

Nein

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen
Auswahl Ja
Pandemiebedingt erfolgte 2020 keine valide Verbrauchserfassung. Grund hierfür waren Lieferengpässe,
Mangel an Rohstoffen und unkontrollierter Verbrauch. 2020 wurden in unserer zentralen Apotheke nach
WHO Rezeptur insgesamt 2.623.000 ml hergestellt und in allen Standorten verteilt.

 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Umgang mit Patienten mit MRE (1)
# Option Auswahl

1

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten
Besiedlung oder Infektion durch Methicillinresistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z.
B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html). 

Ja 

2

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und
Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte
Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten
Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts zur
Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden) 

Ja 

Umgang mit Patienten mit MRE (2)
# Option Auswahl

1
Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-
Empfehlungen. 

Ja 

2
Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen 

Ja 

 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Hygienebezogenes Risikomanagement
# Instrument bzw. Maßnahme

1

HM09: Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen

Frequenz:  bei Bedarf

Verpflichtende E-Learning Module zu verschiedenen Hygienethemen
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement
Lob- und Beschwerdemanagement
# Lob- und Beschwerdemanagement Erfüllt?
1 Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt.  Ja 
2 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden.  Ja 

3
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung,
Beschwerdeauswertung). 

Ja 

4 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden.  Ja 

5
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind
schriftlich definiert. 

Ja 

6
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten Verantwortlichkeiten und
Aufgaben ist benannt. 

Ja 

7 Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden  Ja 
8 Patientenbefragungen  Nein 
9 Einweiserbefragungen  Nein 

Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Rückmeldemanagement
Titel, Vorname, Name Frau Viola Proft
Telefon 07621 416 8804
Fax 07621 416 8432
E-Mail Proft.ViolaSusanne@klinloe.de
 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS)
AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit
dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der
Arzneimitteltherapie zu verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen
ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und
multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.
 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Verantwortliches Gremium
Art des Gremiums Arzneimittelkommission
 

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person
Wurde eine verantwortliche Person festgelegt? ja – eigenständige Position AMTS

Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Leiterin Apotheke Ansprechpartnerin AMTS als Leiterin der
AMK

Titel, Vorname, Name Ulrike Bruns
Telefon 07621 416 8759
Fax 07621 416 8398
E-Mail bruns.ulrike@klinloe.de
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A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 0
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0

Erläuterungen
Die Kinder- und Jugendpsychiatrie wird von einer Apotheke
in Waldshut beliefert.

 

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf
den typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine
Besonderheit des Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei
Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren
Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie
Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer
Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus
Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich
bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Instrumente und Maßnahmen AMTS
# Instrument bzw. Maßnahme
1 AS01: Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu AMTS bezogenen Themen 

2
AS02: Vorhandensein adressatengerechter und themenspezifischer Informationsmaterialien für
Patientinnen und Patienten zur ATMS z. B. für chronische Erkrankungen, für Hochrisikoarzneimittel, für
Kinder 

3
AS04: Elektronische Unterstützung des Aufnahme- und Anamnese-Prozesses (z. B. Einlesen von
Patientenstammdaten oder Medikationsplan, Nutzung einer Arzneimittelwissensdatenbank,
Eingabemaske für Arzneimittel oder Anamneseinformationen) 

4
AS07: Möglichkeit einer elektronischen Verordnung, d. h. strukturierte Eingabe von Wirkstoff (oder
Präparatename), Form, Dosis, Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in einer Verordnungssoftware) 

5
AS08: Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer Arzneimittelinformationssysteme (z. B. Lauer-
Taxe®, ifap klinikCenter®, Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®) 

6 AS11: Elektronische Dokumentation der Verabreichung von Arzneimitteln 
7 AS12: Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern 
8 AS13: Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach Entlassung 

Zu AS12: Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern
☑ Fallbesprechungen
☑ Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem (siehe Kapitel 12.2.3.2)
☑ andere Maßnahme: 4-Augen-Prinzip
 

Zu AS13: Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach Entlassung
☑ Aushändigung von Patienteninformationen zur Umsetzung von Therapieempfehlungen
☑ Aushändigung des Medikationsplans
☑ bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder Ausstellung von Entlassrezepten
 
 

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt
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Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 in Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben
sich Einrichtungen, die Kinder und Jugendliche versorgen, gezielt mit der Prävention von und Intervention
bei (sexueller) Gewalt und Missbrauch bei Kindern und Jugendlichen zu befassen (Risiko- und
Gefährdungsanalyse) und – der Größe und Organisationsform der Einrichtung entsprechend – konkrete
Schritte und Maßnahmen abzuleiten (Schutzkonzept). In diesem Abschnitt geben Krankenhäuser, die Kinder
und Jugendliche versorgen, an, ob sie gemäß Teil A § 4 Absatz 2 in Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1 der
Qualitätsmanagement-Richtlinie ein Schutzkonzept gegen (sexuelle) Gewalt bei Kindern und Jugendlichen
aufweisen.

Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt
Präventions- und Interventionsmaßnahmen
vorgesehen?

Ja

Erläuterungen

ein interdisziplinäres Team von Kollegen aus der Klinik für
Pädiatrie sowie der Kinder- und Jugendpsychiatrie & -
psychotherapie (KJPP) erarbeitet ein institutionelles
Schutzkonzept für die Abteilungen. Unterstützung gibt es
durch die Deutsche Liga für das Kind. Aus diesem Konzept
werden Schutzprozesse entwickelt, die stetig angepasst
und optimiert werden.

Schutzkonzept gegen Gewalt liegt vor
Auswahl Ja

Schutzkonzepte
# Schutzkonzept

1
SK01: Informationsgewinnung zur Thematik

Erhebung der erforderlichen Daten abgeschlossen

2
SK02: Fortbildungen der Mitarbeiter/-innen

Konzept ist in Arbeit

3
SK03: Aufklärung

Konzept ist in Arbeit

4

SK04: Verhaltenskodex mit Regeln zum achtsamen Umgang mit Kindern und Jugendlichen

Konzept ist in Arbeit

Letzte Überprüfung:  07.09.2023

5

SK05: Altersangemessene Beschwerdemöglichkeiten

Es besteht die Möglichkeit mit dem Patientenfürsprecher sowie der Informations- Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch
Erkrankte und psychjsch behinderte Menschen und Angehörige in Lörrach Kontakt aufzunehmen (Flyer liegen aus). Es gibt einen
Briefkasten für Beschwerden auf Station. Das Konzept wird weiter entwickelt

6
SK06: Spezielle Vorgaben zur Personalauswahl

Konzept ist in Arbeit

7

SK08: Interventionsplan Verbindliches Verfahren zum Vorgehen in Kinderschutzfällen und
insbesondere beim Verdacht auf (sexuelle) Gewalt

Konzept ist in Arbeit

Letzte Überprüfung:  07.09.2023

8

SK10: Handlungsempfehlungen zum Umgang/ zur Aufarbeitung aufgetretener Fälle

Konzept ist in Arbeit

Letzte Überprüfung:  07.09.2023
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Gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen der Pädiatrie machen wir uns seit 2023 auf den Weg ein
institutionelles Schutzkonzept für unsere Abteilungen zu erarbeiten. Unterstützt werden wir dabei durch die
Deutsche Liga für das Kind. Aus diesem Konzept werden Schutzprozesse, die stetig angepasst und optimiert
werden, entwickelt.
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
 

B-[3090] Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik
 
B-[3090].1 Kinder- und Jugendpsychiatrie / Tagesklinik

  Miguel Hoffmann, Ärztliche Leitung
  Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie
  Psychotraumatologie
  Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
  Neonatologie
  T 07741 / 80915-0
  F 07741 / 80915-299
  kjp-pilau@elikh.de

Die Kinder- und Jugendpsychiatrische Tagesklinik in Lauchringen (Kreis Waldshut) ist angegliedert an das
St. Elisabethen-Krankenhaus in Lörrach und steht mit diesem unter dem Dach der Kliniken des Landkreises
Lörrach GmbH, zu der die Kreiskrankenhäuser Lörrach, Rheinfelden und Schopfheim gehören.

Die Tagesklinik wurde zum 01.01.2017 als die kinder- und jugendpsychiatrische Satellitentagesklinik mit 12
angeschlossenen Plätzen eröffnet und steht unter der ärztlichen Leitung von Miguel Hoffmann (Leitender
Oberarzt).
Dr. Clemens Keutler (Chefarzt der KJP am St. Elisabethen-Krankenhaus) obliegt die Gesamtleitung der
Kinder- und Jugendpsychiatrischen Einrichtungen in Lörrach und Lauchringen.
Neben der Ermächtigungsambulanz von Miguel Hoffmann verfügt die Abteilung über eine psychiatrische
Institutsambulanz (PIA) sowie einer Privatambulanz von Dr. med. Clemens Keutler. Die Behandlung erfolgt
nach Zuweisung durch niedergelassene Kinder- oder Hausärzte, Fachärzte für Kinder- und
Jugendpsychiatrie oder unser Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin am St. Elisabethen-Krankenhaus in
Lörrach.

Die Therapien werden auf das jeweilige Krankheitsbild eines jeden Patienten und seine Familie individuell
abgestimmt. Zur Anwendung kommen wissenschaftlich nachweislich wirksame Therapiebausteine. Zudem
sind ein hoch strukturierter Tagesablauf, gesunde Ernährung und eine von Bezugspflegekräften angeleitete
sinnvolle Freizeitgestaltung wichtige Elemente in der Behandlung.

Das Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche mit psychischen und psychosomatischen Störungen
wie Depressionen, Ängste, Zwänge, posttraumatische Belastungsstörungen, Störungen der Impulskontrolle,
Aufmerksamkeitsstörungen, Autismus, Störungen des Sozialverhaltens, Anpassungsstörungen. In der
Abteilung arbeiten qualifizierte Fachkräfte und Therapeuten. Angeboten werden u.a. Musiktherapie,
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Ergotherapie, Aromatherapie, Motopädie und Kinderyoga.

Die Sozialberatung unterstützt Familien in sozialrechtlichen Fragen und gewährleistet eine Vernetzung
hinsichtlich weiterer Hilfen. Die Kinder und Jugendlichen werden in der angegliederten Klinikschule dem
jeweiligen Schultyp entsprechen in Kleingruppen unterrichtet.

Das Team aus Gesundheits- und Krankenpflegern sowie Erziehern, Ärzten, Psychologen, Ergo-,
Musiktherapeuten und Sozialarbeitern engagiert sich für Patienten im Alter von fünf bis 18 Jahren.

Weiterbildung: Als Außenstelle der KJPP am St. Elisabethen-Krankenhaus Lörrach beteiligen wir uns an
Aus- und Weiterbildungen:

• Weiterbildung zum Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie
• Weiterbildung für Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeuten (PT1 und PT2)
• Kooperation mit der Institution Ausbildung für Gesundheits- und Krankenpflege" in Waldshut
• Möglichkeit für berufsbezogene Praktika in Ergotherapie, Musiktherapie und Sozialdienst
• Möglichkeit für das Anerkennungsjahr für Heil- und Erziehungspflege

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

 

B-[3090].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 3090 - Kinder- und Jugendpsych./ohne Diff. nach Schwerp.(II)
 

B-[3090].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart
Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Titel, Vorname, Name Dr. med. Clemens Keutler
Telefon 07741 809150
Fax 07741 80915299
E-Mail kjp-pialau@elikh.de
Strasse Hauptstr.
Hausnummer 42
PLZ 79787
Ort Lauchringen

URL
https://www.elikh.de/zentrum-fuer-kinder-und-Jugendmedizi
n.html 
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B-[3090].3 Medizinische Leistungsangebote der
Organisationseinheit/Fachabteilung
# Medizinische Leistungsangebote

1
VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope
Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen
3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen
5 VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren
6 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
7 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
8 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

9
VP09 - Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit
und Jugend

10
VP11 - Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer und
entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

11 VP13 - Psychosomatische Komplexbehandlung
12 VP15 - Psychiatrische Tagesklinik
13 VK27 - Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes
 

B-[3090].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 59
 

B-[3090].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
# Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz
1 AM02 - Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V PIA

2 AM07 - Privatambulanz
Privatambulanz Dr. Clemens
Keutler

3
AM05 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB
V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung)

Ermächtigungsambulanz Miguel
Hoffmann

 

B-[3090].11 Personelle Ausstattung
 
B-[3090].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 2,56
Fälle je
VK/Person

0

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,56 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 1,65 Stationär 0,91
– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 1
Fälle je
VK/Person

0
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Beschäftigungsverhältnis Mit 1 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,64 Stationär 0,36
 

B-[3090].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen

1
AQ37 - Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

Psychotraumatologie

2 AQ35 - Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie
 

B-[3090].11.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatz-Weiterbildung
1 ZF36 - Psychotherapie – fachgebunden – (MWBO 2003)
2 ZF45 - Suchtmedizinische Grundversorgung
 

B-[3090].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

Gesamt 0,26
Fälle je
VK/Person

0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,26 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,26
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 1,39
Fälle je
VK/Person

0

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,39 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,39
 

B-[3090].11.2.1 B-[3090].11.2.1: Pflegerische Fachexpertise – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss
1 PQ01 - Bachelor
2 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches
3 PQ06 - Master
4 PQ13 - Hygienefachkraft
5 PQ20 - Praxisanleitung
 

B-[3090].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation
1 ZP24 - Deeskalationstraining
2 ZP13 - Qualitätsmanagement
ferner steht eine Kinderyogalehrerin zur Verfügung
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B-[3090].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Gesamt 0,25
Fälle je
VK/Person

0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,25 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,08 Stationär 0,17
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten

Gesamt 1,93
Fälle je
VK/Person

0

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,93 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,58 Stationär 1,35
Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Gesamt 0,6
Fälle je
VK/Person

0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,6 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,18 Stationär 0,42
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Gesamt 1
Fälle je
VK/Person

0

Beschäftigungsverhältnis Mit 1 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1
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C Qualitätssicherung
 
C-1.2.A Ergebnisse für Qualitätsindikatoren und Kennzahlen
 

C-6 C-6: Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung
Der 'klärende Dialog' ist ein Instrument der Qualitätssicherung zur Unterstützung der Perinatalzentren, die
nach dem 1. Januar 2017 die in der Richtlinie normierten Anforderungen an die pflegerische Versorgung
noch nicht vollumfänglich erfüllt haben.
 

C-6.1 Qualitätssicherungs-Richtlinie Früh- und Reifgeborene (QFR-RL)
nach § 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

Der 'klärende Dialog' ist ein Instrument der Qualitätssicherung zur Unterstützung der Perinatalzentren, die
nach dem 1. Januar 2017 die in der Richtlinie normierten Anforderungen an die pflegerische Versorgung
noch nicht vollumfänglich erfüllt haben.

Angaben über die Selbsteinschätzung zur Erfüllung der Personalvorgaben nach Nummer I.2.2. bzw. II.2.2.
Anlage 2 der QFR-RL sowie zur Teilnahme am klärenden Dialog gemäß § 8 QFR-RL
Hat das Zentrum dem G-BA die Nichterfüllung der Anforderungen an die pflegerische
Versorgung gemäß I.2.2 bzw. II.2.2 Anlage 2 QFR-RL mitgeteilt?

Nein

 

C-6.2 Richtlinie zur Versorgung der hüftgelenknahen Femurfraktur
(QSFFx-RL)
An dieser Stelle ist die Umsetzung der Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über Maßnahmen
zur Qualitätssicherung zur Versorgung von Patientinnen und Patienten mit einer hüftgelenknahen
Femurfraktur gemäß § 136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 für nach § 108 SGB V zugelassene Krankenhäuser
darzustellen (QSFFx-RL).

• Im Auftrag des Gesetzgebers hat der Gemeinsame Bundesausschuss in der QSFFx-RL
Mindestanforderungen an die Struktur- und Prozessqualität in nach § 108 SGB V zugelassenen
Krankenhäusern für die Versorgung von Patientinnen und Patienten mit einer nicht intraoperativ
verursachten hüftgelenknahen Femurfraktur festgelegt.
Die Mindestanforderungen sind am Standort zu erfüllen.

• Im Rahmen des Nachweisverfahrens (§ 6 QSFFx-RL) ist jährlich zwischen dem 15.11. und 31.12. der
Status der Erfüllung der Mindestvorgaben an die Landesverbände der Krankenkassen und die
Ersatzkassen zu übermitteln. Nichterfüllungen einzelner Mindestanforderungen, die mehr als 48
Stunden andauern, sind auch unterjährig unverzüglich zu melden, ebenso wie deren Wiedererfüllung.

• Alle Meldungen, die im Laufe eines Jahres an die Landesverbände der Krankenkassen und die
Ersatzkassen gesendet wurden, sind bis zum 15. Februar des Folgejahres in Form einer
Strukturabfrage (§ 8 QSFFx-RL) an das Institut für Qualitätssicherung und Transparenz im
Gesundheitswesen (IQTIG) zu übermitteln. Diese Daten bilden die Grundlage für die im Folgenden
dargestellten Angaben.

 

C-7 C-7: Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im
Krankenhaus
nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V
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Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, Psychologischen Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht nach "Umsetzung der Regelungen des
Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung im Krankenhaus(FKH-R) nach §
136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V" unterliegen

1

- Davon diejenigen, die im Berichtsjahr der Pflicht zum Fortbildungsnachweis
unterliegen

1

- Davon diejenigen, die bis zum 31. Dezember des Berichtsjahres den
Fortbildungsnachweis erbracht haben

1

 

C-9 C-9: Umsetzung der Personalausstattung Psychiatrie und
PsychosomatikRichtlinie
An dieser Stelle ist die Umsetzung des Beschlusses des G-BA zur Qualitätssicherung nach § 136a Absatz 2
Satz 1 SGB V darzustellen (Richtlinie über die Ausstattung der stationären Einrichtungen der Psychiatrie und
Psychosomatik mit dem für die Behandlung erforderlichen therapeutischen Personal – PPP-RL).
- Im Auftrag des Gesetzgebers hat der Gemeinsame Bundesausschuss in der PPP-RL gemäß § 136a
Absatz 2 SGB V verbindliche Mindestvorgaben für die Ausstattung der stationären Einrichtungen mit dem für
die Behandlung erforderlichen Personal für die psychiatrische und psychosomatische Versorgung festgelegt.
- Die Vorgaben legen eine Mindestpersonalausstattung für das für die Behandlung erforderliche Personal
fest. Die Mindestvorgaben sind keine Anhaltszahlen zur Personalbemessung.
- Die Mindestvorgaben sind gemäß § 2 Absatz 5 PPP-RL quartals- und einrichtungsbezogen einzuhalten.
Gemäß der Definition der PPP-RL kann ein Krankenhausstandort bis zu drei Einrichtungen
(Erwachsenenpsychiatrie, Psychosomatik sowie Kinder- und Jugendpsychiatrie) umfassen, für die die
Einhaltung der Mindestvorgaben getrennt nachzuweisen ist.
Für das Berichtsjahr 2023 gilt ein Umsetzungsgrad von 90 %.“
Eingereichte Daten je Quartal und Einrichtungstyp

Quartal Meldung zur Vollständigkeit Erwachsenenpsychiatrie Kinder- und Jugendpsychiatrie Psychosomatik
Q1 vollständig nicht vorhanden vorhanden nicht vorhanden
Q2 vollständig nicht vorhanden vorhanden nicht vorhanden
Q3 vollständig nicht vorhanden vorhanden nicht vorhanden
Q4 vollständig nicht vorhanden vorhanden nicht vorhanden

Regionale Pflichtversorgung

Regionale Pflichtversorgung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Quartal Regionale Pflichtversorgung Geschlossene Bereiche 24-Stunden-Präsenzdienst
Q1 besteht nicht nein nein
Q2 besteht nicht nein nein
Q3 besteht nicht nein nein
Q4 besteht nicht nein nein

Stationsdaten

Stationsdaten in der Kinder- und Jugendpsychiatrie
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Quartal Station Planbetten Planplätze Stationstyp Schwerpunktbehandlung
Q1 KUJP Tagesklinik

Lauchingen
0 12 D = Station mit geschützten

Bereichen
 

Q2 KUJP Tagesklinik
Lauchingen

0 12 D = Station mit geschützten
Bereichen

 

Q3 KUJP Tagesklinik
Lauchingen

0 12 D = Station mit geschützten
Bereichen

 

Q4 KUJP Tagesklinik
Lauchringen

0 12 D = Station mit geschützten
Bereichen

 

Behandlungsumfang

Behandlungsumfang in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Quartal Behandlungsbereich Behandlungstage
Q1 KJ7 = Kinder- und Jugendpsychiatrie - Tagesklinische Behandlung 566
Q2 KJ7 = Kinder- und Jugendpsychiatrie - Tagesklinische Behandlung 660
Q2 KJ9 = Kinder- und Jugendpsychiatrie - Stationsäquivalente Behandlung 29
Q3 KJ7 = Kinder- und Jugendpsychiatrie - Tagesklinische Behandlung 565
Q3 KJ9 = Kinder- und Jugendpsychiatrie - Stationsäquivalente Behandlung 33
Q4 KJ7 = Kinder- und Jugendpsychiatrie - Tagesklinische Behandlung 625

Erfüllung der Mindestvorgaben auf Einrichtungsebene

Quartal Mindestvorgaben der Einrichtung erfüllt / Umsetzungsgrad
Erwachsenenpsychiatrie Kinder- und Jugendpsychiatrie

Q1   nein / 150,29 %
Q2   nein / 121,48 %
Q3   ja / 143,15 %
Q4   nein / 99,67 %

Umsetzungsgrade der Berufsgruppen

Berufsgruppen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Quartal Berufsgruppe VKS-Ist
(gerundet)

Mindestanforderungen
eingehalten

VKS-
Mind

Umsetzungsgrad

Q1 Ärztinnen und Ärzte, ärztliche
Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten

1003 ja 440 227,96 %

Q1 Pflegefachpersonen und Erziehungsdienst 1806 ja 1356 133,19 %
Q1 Psychotherapeutinnen und

Psychotherapeuten (ohne ärztliche
Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten), Psychologinnen und
Psychologen (dazu zählen alle Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten)

356 ja 333 106,91 %
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Quartal Berufsgruppe VKS-Ist
(gerundet)

Mindestanforderungen
eingehalten

VKS-
Mind

Umsetzungsgrad

Q1 Spezialtherapeutinnen und
Spezialtherapeuten

612 ja 273 224,18 %

Q1 Bewegungstherapeutinnen und
Bewegungstherapeuten,
Physiotherapeutinnen und
Physiotherapeuten

0 nein 112 0 %

Q1 Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter,
Sozialpädagoginnen und
Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen

359 ja 238 150,84 %

Q2 Ärztinnen und Ärzte, ärztliche
Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten

866 ja 512 169,14 %

Q2 Pflegefachpersonen und Erziehungsdienst 1680 ja 1584 106,06 %
Q2 Psychotherapeutinnen und

Psychotherapeuten (ohne ärztliche
Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten), Psychologinnen und
Psychologen (dazu zählen alle Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten)

384 ja 388 98,97 %

Q2 Spezialtherapeutinnen und
Spezialtherapeuten

588 ja 319 184,33 %

Q2 Bewegungstherapeutinnen und
Bewegungstherapeuten,
Physiotherapeutinnen und
Physiotherapeuten

189 ja 131 144,28 %

Q2 Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter,
Sozialpädagoginnen und
Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen

195 nein 278 70,14 %

Q3 Ärztinnen und Ärzte, ärztliche
Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten

891 ja 440 202,5 %

Q3 Pflegefachpersonen und Erziehungsdienst 1565 ja 1355 115,5 %
Q3 Psychotherapeutinnen und

Psychotherapeuten (ohne ärztliche
Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten), Psychologinnen und
Psychologen (dazu zählen alle Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten)

438 ja 333 131,53 %

Q3 Spezialtherapeutinnen und
Spezialtherapeuten

561 ja 274 204,75 %
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Quartal Berufsgruppe VKS-Ist
(gerundet)

Mindestanforderungen
eingehalten

VKS-
Mind

Umsetzungsgrad

Q3 Bewegungstherapeutinnen und
Bewegungstherapeuten,
Physiotherapeutinnen und
Physiotherapeuten

201 ja 112 179,46 %

Q3 Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter,
Sozialpädagoginnen und
Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen

282 ja 237 118,99 %

Q4 Ärztinnen und Ärzte, ärztliche
Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten

554 ja 485 114,23 %

Q4 Pflegefachpersonen und Erziehungsdienst 1214 nein 1498 81,04 %
Q4 Psychotherapeutinnen und

Psychotherapeuten (ohne ärztliche
Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten), Psychologinnen und
Psychologen (dazu zählen alle Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten)

475 ja 368 129,08 %

Q4 Spezialtherapeutinnen und
Spezialtherapeuten

340 ja 302 112,58 %

Q4 Bewegungstherapeutinnen und
Bewegungstherapeuten,
Physiotherapeutinnen und
Physiotherapeuten

261 ja 123 212,2 %

Q4 Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter,
Sozialpädagoginnen und
Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen

185 nein 263 70,34 %

Ausnahmetatbestände

Ausnahmetatbestände in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Quartal Ausnahmetatbestand 1 Ausnahmetatbestand 2 Ausnahmetatbestand 3 Ausnahmetatbestand 4
Q1 nein nein nein nein
Q2 nein nein nein nein
Q3 nein nein nein nein
Q4 nein nein nein nein
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